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Power to Gas: Die Pfade.
Vom Windstrom zu H2.
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Warum PtG aus erneuerbaren Energien?
Weil es effizient ist.

Günstiger Strom volatil nutzbar 
(flex)
Netzentlastung (zuschaltbare Last)

Quelle: Shell Deutschland Oil GmbH, 22284 Hamburg 
www.shell.de/wasserstoffstudie, Hamburg 2017 3
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Warum PtG aus erneuerbaren Energien?
Weil es wenig CO2 ausstößt.
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Quelle: Shell Deutschland Oil GmbH, 22284 Hamburg 
www.shell.de/wasserstoffstudie, Hamburg 2017

http://www.shell.de/wasserstoffstudie


Warum PtG aus erneuerbaren Energien?
Konkret für den Mobilitätsbereich.
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Quelle: 
GREENHOUSE GAS EMISSIONS FOR BATTERY ELECTRIC AND FUEL CELL ELECTRIC VEHICLES WITH RANGES OVER 300 KILOMETERS 
Study commissioned by H2 Mobility 
André Sternberg, Christoph Hank und Christopher Hebling 
Fraunhofer Institute for Solar Energy Systems ISE  2019 
www.ise.fraunhofer.de 



Wasserstoffmarkt Mobilität?
Das ist nur ein Anwendungsfeld.

H2-Verbrauch in Deutschland 
derzeit: 
1,6 Mrd. kg / a

Raffinerien
Ammoniak
Stahl

Mobilität 2030: 1 Mio t / a*
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Quelle: www.bp.com



H2-Wirtschaft: Stimmt der Rahmen?
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Ein europäischer Treiber für PtG.
Art. 36 / 54 Strommarktbinnenrichtlinie.

Netzbetreiber dürfen einen 
Energiespeicher betreiben, wenn

Für sicheren Netzbetrieb 
notwendig

Dritte haben nach 
Ausschreibungsverfahren 
keine Anlage errichtet
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Das realistische Szenario, wenn der 
deutschen Rechtsrahmen bleibt wie er ist.

Ein europäischer Treiber für PtG.
Art. 36 / 54 Strommarktbinnenrichtlinie.

Netzbetreiber dürfen einen 
Energiespeicher betreiben, wenn

Für sicheren Netzbetrieb 
notwendig

Dritte haben nach 
Ausschreibungsverfahren 
keine Anlage errichtet

9



Fokus Rechtsrahmen.
Wo sind Anpassungen nötig?

Netzregulierung
Umlagensystem
Genehmigungsverfahren
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Netzregulierung.
Anreiz zum Vergraben von Aluminium.

Flex statt Alu?

Netzausbau erhöht das zu 
verzinsende Vermögen

Kosten für ein Lastmanagement 
erhöhen nicht das zu verzinsende 
Vermögen 

Quelle: www.telekomm.com



Umlagensystem.
Netzentgeltbefreiung  - eine reine Freude?

Noch der falsche Text 
beim Justizministerium…
Mäßig eindeutig
Fehlende Systematik

§ 118 Abs. 6 S. 7 EnWG
„Auf Anlagen, in denen durch 
Wasserelektrolyse Wasserstoff 
erzeugt oder in denen Gas 
oder Biogas durch 
wasserelektrolytisch erzeugten 
Wasserstoff und 
anschließende Methanisierung 
hergestellt worden ist, sind die 
Sätze 1, 3 und 6 anzuwenden, 
soweit der erzeugte 
Wasserstoff oder das erzeugte 
Gas zur Stromerzeugung 
eingesetzt werden.“ 
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kWh- basierte Umlagen reduzieren.
Markt und Netz 

sollen spürbare Preissignale senden.
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…"soll die Produktion von 
Wasserstoff aus regenerativ 
hergestelltem Strom von der 
EEG-Umlage ausgenommen 
werden."



Netzentgeltsystematik.
Smarte Entgelte statt stumpfer Mengenrabatt.

Derzeit: 
– Anreiz zur 

Eigenbedarfsoptimierung, 
nicht Netzoptimierung

– Unelastischer Bandbezug 
wird belohnt 

Abschied von der Kupferplatte:
➔Geschäftsmodell 
Netzengpassbewirtschaftung
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Quelle: Wikipedia, Aluminium Hütte von Trimet Aluminium, Essen, 2014



Bestandteile einer Entgeltsystematik.
EY für das BMWi.

15Quelle: Gutachten Digitalisierung der Energiewende, Topthema 2: Regulierung, Flexibilisierung und Sektorkopplung
Erstellt im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie, Berichtsjahr 2018



Genehmigungsverfahren vereinfachen.
Insbesondere für kleine Elektrolyseure.

BImSchG?

Nicht nach Wortlaut der Kategorien

Behörden verlangen sie trotzdem

Kein vereinfachtes BImSch-Verfahren für 
kleinere Anlage

Sachgerecht?

Elektrolyseur selbst emittiert nur wenig 
Geräusch

Gefahr geht ggf. vom Speicher aus. Der 
muss ohnehin separat genehmigt 
werden.
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